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Von Ggogttes Gnaden Varolina,
verwittihte Herzogin zu Sachſen, Julich, Cleve

und Berg, auch Engern und Weſtphalen c. Vor—
munderin und Landes-Regentin.

Güeeſte und Hochgelahrte Rathe, liebe Getreue!
G Euch iſt vorhin nicht unbekandt, welchergeſtaltJ Allerhochſten
JJ nachdem am 13. Aug. des vorigen 1745n Jah—

barem Rathſchluß erfolgten betrubteſten- doch hochſeelig
ſten Ableben des weyland Durchlauchtigſten Furſten,
Unſers hertzvielgeliebteſten Herrn Ehe-Gemahls, Herrn
Ernſt Friedrichs II. Herzogs zu Sachſen, Jullich,
Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land—
grafens in Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen, Gefur—
iteten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck und
Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein, ec. Unſers Furſtli—
chen Hauſes getreue Ritterſchafft, Vaſallen, Haupt—
und Mitbelehnte, wegen dieſes in manu dominante fich
ergebenen Falles, theils bey Uns ohnmittelbar, theils a—
ber bey Euch, als Unſerm nachgeordneten Regierungs—
Collegio und Lehnhof, die reſp. Haupt-Lehne und Ge—
ſammte Hand, binnen Rechts-behoriger Friſt, ihrer
ſchuldiaen Obliegenheit gemaß, gemuthet haben- und
deßhalb von Euch mit gewohnlichen MuthScheinen einſt
weilen verſehen worden ſind. Nunfinden wir Unszwar,
in aufhabender-und von Jhro Kayſerl. Majeſtat allergna
digit beſtatigten Vormundſchafft des auch Durchlauch—
tigiten Furſten, Unſers freundlich gelirbten noch minder—

jährigen Sohnes und Erbprinzens, Herrn Ernſt Frie—

drich Carls, Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und

Berg,



Berg, auchEngern undWeſtphalen c. allerdings berech—
tiget, die vorerwehnte Vaſallen, wahrender Unſerer fuh—
renden Vormundſchafftlichen Landes-Regierung, nach
dem vormaligen Beyſpiel Unſerer in GOTTruhenden
Frauen Schwieger-Mutter, und damals ebenmaßigen
Furſtlichen Landes-Vormünderin, Lbd. auch wurcklich zu
inveſtiren, und zur Belehnung Termine anberaumen—
ſodann aber Unſere getreue Lehn-Leute mit LehnBriefen
verſehen zu laſſen. Alldieweilen aber hocherwehnte Jh—
ro Unſers Erb-Prinzens Lbd. in kurtzer Zeit, nemlich am
1o. Juni des eintauſend, ſieben hundert und acht undvier
zigſten Jahres, unter Gottlichem Seegen das ein und
zwanzigite Jahr Jhres Alters, mithin die in Unſerm
Sammt-Hauſe Sachſen herkommliche Volljahrigkeit,
erreichen, und ſodann die Selbſteigene Landes-Regierung
antretten werden; So haben wir um verſchiedener er—
heblichen Urſachen willen, allermeiſt aber zu Erleichte

rung Unſerer treuen Vaſallen ſelbſt, freywillig den Ent
ſchluß gefaſſet, wegen des vorberuhrten in manu domi—
nante ſich beaebenen Lehn-Falles, die wurckliche Inve-
ſtitur, oder Lehns-Reichung bis dahin ausgeſtellet blei
benzu laſſen. WelchemnachWir hiermit gnadigſt begeh
ren, Jhr wollet von dieſer Unſerer Reſomtion Unſern
ſammtlichen Vaſallen die weitere Eroffnung thun, mit
dem Anhang, daß nach kunfftigem vorerſagten Antritt
der Selbſteigenen LandesRegierung Unſers ErbPrin
zens Lbd. ſie ſich bey Jhro, oder bey Euch, um diewurck
liche Lehns-Reichung nur mit einem kurtzen Memoriali,
unter Beziehung auf dieſes Unſer Reſcript, gehorſamſt
melden, gleichwohl inzwiſchen in ihrer Treue und Devo-
tion gegen Uns und des noch minderjahrigen LandesSue?
ceſſoris Lbd., ihrem auf ſolchen Eventum bereits ge
richteten und vormals abgelegten Lehns-Eyd gemaß, fer

nerhin



nerhin continuiren ſolten. Daferne ſich jedoch unter—
deſſen in manu ſerviente ein Lehns-Fall zutragen möch
te; ergiebet ſichs, auch ohne Umer Erinnern, ſchon von
ſelbſt, daß die getreue Lehn-Leute, bey denen ſich derglei—
chen begeben ſolte, nach, wie vor, ſchuldig verbleiben, des

halb die Lehen bey Uns, oder Euch, als unſerm nachgeord—

neten Lehn-Hof, intra ſpatium legitimum von neuem
zu muthen. Daran geſchicht Unſere Meynung und Wir
verbleiben euch in Gnaden gewogen. Datum Hildburg
hauſen den 24. Octobr. inas.

Karolina, H. z.S. Wittib.

55Ö*
GLenen Veſten und Hochgelahrten,

Unſeren lieben Getreuen, zu Unſerer Regie—

rung verordneten Præſident, Rathen und
Aſſeſſoren.

Hildburghauſen.
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